
Gesunde Meere sind wie Superhelden. Sie 
helfen uns gegen den Klimawandel und das 

Artensterben, geben uns Nahrung und 
Rohstoffe für Waren. Und an sauberen 

Stränden verbringen wir gerne unsere Zeit. 

Ja, macht Sinn. Manche Menschen wissen 
gar nicht, wie es an unseren 
Meeren und Küsten aussieht. 
Vielleicht kannst du sie dazu 
motivieren, auch etwas für 

eine saubere Umwelt zu tun. 

...ich geb alles, um das zu ändern!

Müll im Meer

...nicht mein Problem! ...was kann ich da schon tun?

Mmmh, hast du schon mal überlegt, wieso 
saubere Meere auch für dein Leben wichtig sind!?

Mehr als du denkst. 
Denn Meeresschutz fängt auch bei dir an!

Super, 
vielen Dank für dein Engagement!

• Suche dir jemanden, der oder die auch diesen 
Pfad gewählt hat.

• Sammelt gemeinsam Ideen, was ihr, eure 
Freunde, Familien oder Nachbarn tun könnt, 
damit weniger Müll im Meer und an den 
Stränden landet.

• Notiert vier Ideen!

Denk doch einmal daran, was dich mit dem Meer 
verbindet? Was machst du (im Sommer) am 

Strand? Was isst du? Wie gelangt deine Kleidung, 
dein Spielzeug oder dein Essen zu dir? Das alles 
hat mit sauberen und gesunden Meeren zu tun. 

Ja klar!

Nee, 
da hab ich noch nicht 
drüber nachgedacht.

Hast du schon mal überlegt, wie 
du andere Menschen dazu 

motivieren kannst, auch etwas für 
die Meere zu tun?

Nee, muss jede/r 
selbst wissen.

Ja schon, 
aber ich sehe da keinen 

Zusammenhang.

Stimmt, 
wenn ich Müll 
verliere oder in die 
Umwelt werfe, kann 
der über den Wind 
und Regen, das 
Abwasser oder 
Flüsse ins Meer 
getragen werden. 
Und das meiste, was 
mir gehört, wird auf 
Schiffen über die 
Meere transportiert. 
Die können ihre 
Ladung verlieren, im 
Sturm kentern oder 
illegal den Müll ins 
Meer kippen.

Wieso, 
ich entsorge den Müll 

doch im Mülleimer? 
Danke, das ist ein guter 
Anfang! Im besten Fall 
wird dein Müll recycelt 
(wiederverwertet). Aber 

häufig wird dein Müll auf 
eine Deponie gebracht 

oder verbrannt. Beides ist 
nicht so gut für unsere 

Böden (Schadstoffe) und 
das Klima (CO -Ausstoß). 2

Das heißt, wenn du deine 
Sachen länger nutzt oder 
dir vorher überlegst, was 
du wirklich brauchst, fällt 

weniger Müll an. Und 
das freut Böden, Meere 

und das Klima.

Check ich nicht. 

• Suche dir jemanden, der oder die auch diesen 
Pfad gewählt hat. 

• Diskutiert gemeinsam, wieso Müll in der 
Meeresumwelt ab heute auch euer Problem ist.

• Notiert drei Gründe!

(Falls euch nichts einfällt, schaut mal auf den 
mittleren Pfad.)

• Suche dir jemanden, der oder die auch 
diesen Pfad gewählt hat.

• Überlegt gemeinsam, was eure Freunde, 
Familien oder Nachbarn dazu bringen 
könnte, sich ebenfalls für die Meere zu 
engagieren.

• Notiert fünf Ideen! 
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